
Betriebswirtschaftslehre 
(berufsbegleitend)

WEITERKOMMEN
Seit 2011 studieren Berufstätige an der Hochschule Harz Be­
triebswirtschaftslehre und schließen erfolgreich mit dem Ba­
chelor of Arts ab. Viele unserer Studierenden stammen aus 
der Region, ein großer Teil aber auch aus anderen Bundes­
ländern. Die meisten von ihnen sind dem guten Ruf unserer 
Hochschule gefolgt.

Berufsbegleitend heißt: machbar 
–– Planungssicherheit: Unsere Koordinatoren besprechen mit 

Ihnen Ihre Studienziele, Lehrinhalte und Lehrpläne. Sie ste­
hen Ihnen während Ihres gesamten Studiums als Ansprech­
partner zur Verfügung.

–– Kurze Präsenzphasen: Die Präsenzphasen Ihres Studiums 
beschränken sich auf ein Wochenende im Monat.

–– Anrechnung: Die Regelstudienzeit von neun Semes­
tern kann sich durch die Anrechnung bereits erworbener 
Kompetenzen verkürzen.

Betriebswirtschaftslehre heißt: klassisches BWL-Studi-
um mit modernem „General-Management“-Ansatz
–– Im Fokus: Training typischer Managementfunktionen wie 

Planung, Organisation, Führung und Controlling, Marketing, 
Strategie oder Soft-Skills

–– Praxis durch: Anwendung theoretischer Zusammenhänge 
in aktuellen betrieblichen Projekten

–– Wählbar: Spezialisierungen, die Ihren beruflichen Zielen 
entsprechen

Bachelor-Abschluss heißt: staatlich anerkannter Hoch-
schulabschluss 
Für höhere Positionen in Unternehmen müssen Sie heute in 
der Regel eine akademische Ausbildung nachweisen. Die­
se Hürde haben Sie mit dem Bachelor of Arts genommen. 
Zudem besitzen Sie damit das theoretische und praktische 
Rüstzeug, um den komplexen Anforderungen der Wirtschaft 
auf Augenhöhe zu begegnen.

                                                                                                 	
Studienzeit und Abschluss
2,5 bis 4,5 Jahre, Bachelor of Arts (B.A.)

Die Regelstudienzeit von neun Semestern kann sich durch die 
Anrechnung von bereits erworbenen Kompetenzen verkürzen. 
Studierenden, die ein Studium an kooperierenden Institutio­
nen erfolgreich abgeschlossen haben, werden pauschal be­
stimmte ECTS-Credits ohne Prüfung anerkannt (die aktuelle 
Liste der kooperierenden Institutionen finden Sie unter www.
hs-harz.de). Darüber hinaus erkennen wir natürlich auch in­
dividuell erlangte Kompetenzen und bestandene Units an.  
Insbesondere bei vorhandenen freien Ressourcen der 
Studierenden kann das Studium individuell zeitlich noch weiter 
verkürzt werden.

                                                                                                  	
Bewerbung, Zulassung, Kosten
Der Studiengang Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitend) 
ist zulassungsbeschränkt.

Bewerbungsschluss für das Sommersemester: 
–– 15. Januar desselben Jahres 

Bewerbungsschluss für das Wintersemester: 
–– 15. Juli desselben Jahres  

Zugangsvoraussetzungen
–– allgemeine Hochschulzugangsberechtigung bzw. ein ver­

gleichbarer Abschluss oder 
–– ein Nachweis über das Bestehen der Prüfung zur Fest­

stellung der Studienbefähigung Berufstätiger ohne Hoch­
schulzugangsberechtigung (Immaturenprüfung) gemäß der 
entsprechenden Prüfungsordnung der Hochschule Harz 
(Nachweis über Kompetenzen in den Bereichen Mathematik, 
Englisch, Deutsch und Wirtschaft)

–– einschlägige Berufserfahrung

Kosten
Die Gebühr für den kompletten berufsbegleitenden Studi­
engang beträgt 9.600,00 €. Sie reduziert sich im Falle einer 
Anerkennung bereits erworbener Kompetenzen. Die Zahlung 
des Betrages erfolgt in der Regel in Teilbeträgen in Höhe von 
jeweils 1.200,00 € vor Beginn eines Semesters. Ein gegebe­
nenfalls verbleibender Restbetrag wird vor dem letzten Se­
mester erhoben. Im Preis inbegriffen sind bereits alle notwen­
digen Studienmaterialien und -unterlagen sowie die fachliche 
und organisatorische Betreuung. Reise- und Übernachtungs­
kosten sind selbst zu tragen.
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1. SEMESTER
Grundlagen des Managements:
Einführung in die BWL, Einführung in die VWL, Unterneh­
mensführung, Personalmanagement
                                                                                                              
2. SEMESTER: 
Recht und Bilanzen:
Wirtschaftsrecht, Buchführung, Bilanzierung/Bilanzanalyse, 
Steuern
                                                                                                              
3.  SEMESTER:  
Mathematik, Wahlpfl ichtfachmodul 1
                                                                                                              
4. SEMESTER
unternehmenssteuerung: 
Unternehmensfi nanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, 
Bilanzierung/Bilanzanalyse, Steuern
                                                                                                              
5. SEMESTER
Wahlpfl ichtmodule 2-3 
z.B.: Konfl iktmanagement, Strategisches Planungsverfahren, 
Personal

                                                                                                              
7. SEMESTER
Praxisprojekt 2: 
Projektplanung/Vorstudie, Projektdurch führung/­
dokumentation 
Berufsfeldorientierungen 1-3
z.B.: Human Resources  Management, Strategisches Marke­
ting, Strategisches Management, Veränderungsmanagement

                                                                                                  
KONTAKT
www.hs­harz.de
Hochschule Harz, Friedrichstraße 57­59, 38855 Wernigerode

Studienberatung
Margret Wachsmuth 
Tel.: +49 3943 – 659­127, Fax: +49 3943 – 659­899 
E­Mail: studienberatung@hs­harz.de

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:
Andrea Koch
Tel.: +49 3943 – 659­292, Fax: +49 3943 – 659­5292 
E­Mail: akoch@hs­harz.de

Studiengangskoordinator
Prof. dr. Georg Westermann 
Tel.:  +49 3943­659­235, Fax: +49 3943 – 659­5235 
E­Mail: gwestermann@hs­harz.de

                                                                                                 
MEIN BESTER MOMENT
... die Nachricht über das Bestehen der Mathematik­ und 
 Statistik­Klausur. Das waren für mich ­ und auch für viele an­
dere ­ die schwersten Prüfungen.
Alexandra Ruf, Bankangestellte
                                                                                                  
MEIN ScHWERSTER MOMENT
... mich wieder in das Lernen hineinzufi nden. Vollzeit-Beruf 
und Studium in Einklang zu bringen, ist schon eine Herausfor­
derung, zumal man bereit sein muss, auch einen Teil seiner 
Freizeit zu opfern. Geholfen hat mir die genaue Planung mit 
den Koordinatoren vor Beginn des Studiums.
Matthias Glatz, Angestellter in einem mittelständischen Betrieb 

                                                                                                  
Die Projekte „Unternehmensbezogene Angebote der Hoch­
schule Harz – Weiterentwicklung, Bedarfsorientierung, Ver­
marktung“ sowie „Vernetzung der berufsbegleitenden Studien­
angebote für KMU in Sachsen­Anhalt“ des TransferZentrums 
Harz werden gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozial­
fonds und des Landes Sachsen­Anhalt.

                                                                                                              
6. SEMESTER
Statistik, kundenorientierte Strukturen und Prozesse, Hausar­
beitenseminar/Textkompetenz, 
Praxisprojekt 1: Werkzeuge des Projektmanagements, 
 Projektdefi nition

                                                                                                              
8. – 9. SEMESTER
Praxisprojekt 3: 
Projektdurchführung/­dokumentation, Projektpräsentation

Bachelor­Arbeit
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Betriebswirtschaftslehre
Bachelor of Arts, berufsbegleitend
FB Wirtschaftswissenschaften


